
Ist mein Kind abhängig? 
Was nun?
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Elternselbsthilfe
Allgäu - Oberschwaben

Elternselbsthilfe 
Allgäu - Oberschwaben
Suchtgefährdeter & Suchtkranker

Gruppe Leutkirch
Jeden 1. &  3. Mittwoch in Monat 

um 19:00 Uhr 

 
Kontakt: Beate Stör I b.stoer@gmx.de
0176/76665771 I 07561 / 70892 AB

Gruppe Oberallgäu 
Jeden 3. Donnerstag in Monat - 19:00 Uhr 

 
 
 

Kontakt: Regina Damala I
eltern@thingschange.de I 015229540310

 Mehr Informationen unter:
elternselbsthilfe-allgaeu-Oberschwaben.deelternselbsthilfe-allgaeu-Oberschwaben.de

Kommen Sie vorbei!  
herzlich willkommen! 

Machen Sie sich Sorgen?
• Sie haben in letzter Zeit Veränderungen

bei Ihrem Sohn oder Ihrer Tochter
bemerkt. Sie kommen nicht mehr an
sie/ihn ran und können das Verhalten
Ihres Kindes nicht mehr verstehen.

• Der Freundeskreis Ihres Kindes hat
sich völlig geändert.

• Ihr Kind ist unzuverlässig geworden.
• Gibt es ständig Streit.
• In der Schule bzw. am Ausbildungsplatz

geht es bergab.
• Das Taschengeld reicht nie. Ständig

fehlt es am Geld.
• Haben Sie Angst, dass Ihr Kind Sucht-

mittel konsumiert, oder bereits in
Richtung einer Abhängigkeit tendiert.

Haben sich gar Ihre Befürchtungen 
bereits bewahrheitet!

Treffen im Evang. Pfarrhaus in Leutkirch im 
Allgäu in der Poststraße 16

Treffen im evangelischen Gemeindehauses in 
Immenstadt ist Mittagstraße 8-10, 87509 Im-
menstadt im Allgäu



Die Elternselbsthilfe bietet:
•	Informationen aufgrund eigener  

Erfahrungen mit unseren sucht- 
kranken Kindern. Erfahrungsaus-
tausch und Aussprache mit  
anderen Betroffenen.

•	Einen geschützten Rahmen, in 
dem Sie alles, was Sie beschäftigt, 
loswerden können.

•	Nehmen Sie Kontakt mit uns auf: 
Sie können gerne einen Termin  
für ein Einzelgespräch mit uns  
vereinbaren. Wir behandeln alle 
Informationen vertraulich und  
anonym.  

 

Wir kennen die Probleme 
aus eigener Erfahrung!
Suchtkranke kommen aus ganz nor-
malen Familien. Sucht ist niemandes 
Versagen oder gar Schuld!

Veränderungen und  
Entwicklungen brauchen 
eine soziale Verankerung, 
Beziehung & Gemeinschaft.
Unsere Elternselbsthilfe kann dazu 
eine ganz wesentliche Unterstützung 
sein. Vertraulichkeit ist selbstverständ-
lich!

„Sich Sorgen zu  
machen, ist wie im 
Schaukelstuhl zu  

sitzen. Es beschäftigt 
einen, bringt einen  

aber nirgendwo hin.“

Dieser Spruch von Glenn Turner passt: 
„Bleiben Sie nicht im Schaukelstuhl 
sitzen. Suchen Sie Unterstützung und n         
ehmen Sie Kontakt zu uns auf, kommen 
Sie in unsere Selbsthilfegruppe.“

Sucht ist eine 
Beziehungsstörung
Zu deren Veränderung (nicht Lösung!) 
jeder Beteiligte etwas beitragen kann!

„Sucht ist keine  
Schande. Man  braucht 
sich mit diesem Problem 
nicht zu verstecken!“


